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der Hoch- oder Tiefbaulen ausführt, kann sich darin
betätigen. Ist er hinsichtlich guter Durchbildung von
Einzelheiten seiner Sache nicht sicher, wird er gut
tun, bei* einem Berufskollegen oder einem Fachmann
der „andern Fakultät" Rat zu holen.

Neues Bauen.
£

Die Vereinigung „Freunde der Internationalen Kon-
grosse für neues Bauen" veranstaltete am 15. Februar
in der Aula der Universität Zürich ihren ersten öffent-
liehen Vortragsabend. Sie sieht ihre Aufgabe darin,
allgemein interessierende Fragen der heutigen Archi-
tektur und verwandter Gebiete in lebendigem Aus-
tausch zum Gegenstand öffentlicher Vorträge, Dis-
kussionen usw. zu machen und so die heute not-
wendige Fühlungnahme zwischen Allgemeinheit und
Fachkreisen zu schaffen. Für den Abend konnten
zwei bedeutende Vertreter der neuzeitlichen Bau-
gesinnung gewonnen werden : Le Corbusier (Paris)
und Prot. Dr. K. Moser (Zürich). — Prof. Dr. K. M o s e r

eröffnete die Veranstaltung mit einer kurzen Be-
trachtung über die Notwendigkeit der Zusammen-
arbeit der am Neuen Bauen beteiligten Fachkreise
über ihre Landesgrenzen hinaus. Das Wesen einer
lebendigen Architektur bezeichnete er mit den Wor-
ten : Neue Bedingungen fordern neue Lösungen —
neue Lösungen führen zu neuer Kultur — neue
Kultur bringt neues Leben hervor. Nach Mosers
Referat hieß Prof. Dr. F I e i n e r den Ehrendoktor der
Zürcher Universität Le Corbusier herzlich willkommen.
Er dankte ihm im Namen der akademischen Jugend
für die glückliche Lösung des Schweizer Studenten-
heims in der cité universitaire von Paris, das im
Gegensaß zu allen übrigen ausländischen Studenten-
heimen sich stets eines vollbeseßten Hauses erfreue.

Der Vortrag Le Corbusiers war in der Ein-
ladung mit „Les raisons de l'architecture des
temps modernes" angekündigt. Dieses allgemeine
Thema benüßte jedoch Le Corbusier zu einer über-
wiegend persönlichen Stellungnahme zur Gegenwart
und ihren architektonischen, städtebaulichen Aufgaben
und ganz besonders zu den Schwierigkeiten, die
einer dem heutigen Stand des Neuen Bauens an-
gemessenen Auswirkung im Wege stehen. Le Cor-
bussier identifizierte die Entwicklung der modernen
Architektur mit seiner eigenen, was bis zu einem
gewissen Grade verständlich ist, wenn man bedenkt,
wie stark sein bisheriges ideenreiches Lebenswerk
die allgemeine Bewegung beeinflußte. Er zeigte sich
in diesem Vortrag nicht wie üblich als brillant formu-
lierender, frisch hinskizzierender „Téchnicien", son-
dem als ein sich gegen die ihm widerfahrenen Un-
gerechtigkeiten auflehnender Ankläger. An den An-
fang seiner Ausführungen seßte er das Postulat, daß
wirkliche Architektur nur eine Gewissensfrage
sein könne. Schwachheit, Egoismus, Trägheit, Zer-
seßung haben das Feld der traditionellen Architektur
mehr und mehr überwuchert. Wohl haben seine
Reisen durch die Welt Le Corbusier manche wohl-
wollende, anerkennende Worte von Staatspräsidenten,
Ministern, namhaften Persönlichkeiten eingetragen.
Manch großangelegtes Projekt ist daraus entstanden,
ist leider bloß Projekt geblieben. Heute sieht er sich
belogen vor eine wachsende Verwirrung der Begriffe
in der breiten Masse, vor eine Mißdeutung seiner
Postulate gestellt. Die verworrene Gegenwart, durch
verantwortungslose Schrittmacher aufgewühlt, wirft
ihren Niederschlag auch auf das erkämpfte Neuland

der Architektur. Le Corbusier begab sich damit von
der ihm sonst so eigenen Plattform realer Vorschläge
auf eine mehr polemisierende Ebene. Er kam auf
den unerfreulichen, im neuen Deutschland wirken-
den Schweizer Architekten Alexander von Senger,
auf den Völkerbundspalast unter anderem zu spre-
chen. Dann ging er auf unsere Schweizer Verhält-
nisse ein. Unser Land ist in allem besser ausgestattet
als andere, größere Länder der Welt. Sein geschieht-
licher, kollektiver Sinn und Geist ist ihm zur Tugend
geworden. Das Gleichgewicht birgt in sich jedoch
die Gefahr der Trägheit. Trägheit bedeutet Stillstand,
Tod, Anarchie. Von jeher sind die Schweizer als red-
lieh und verantwortungsbewußt geliebt. Ihre gewis-
senhaften Ingenieure werden in der ganzen Welt
geschäßt. Ein internationales Publikum kommt all-
jährlich in unsere schöne Alpenwelt zur Erholung.
Es ist die Autgabe von uns Schweizern, in der heu-
tigen verworrenen Zeit die Gewissensfrage auf allen
menschlichen Gebieten hochzuhalten und neu zu
stellen. Mit diesem eindringlichen Appell an die
heutige und kommende Generation unseres Landes
beschloß Le Corbusier seinen Vortrag.

Den beiden Referenten, der gastgebenden Uni-
versität und dem Auditorium dankte im Namen der
Vereinigung und der Zürcher Gruppe der „Inter-
nationalen Kongresse für Neues Bauen" Architekt R.

Steiger. („N. Z. Z.")

Die Lage des deutschen Baumarktes

im Jahre 1933.
(Korrespondenz.)

Nachdem nunmehr auch die amtlichen Zahlen
über das Ergebnis der Hochbautätigkeit im Jahre
1933 vorliegen, ist ein Rückblick auf den Hochbau
von Interesse. Von den drei Sparten des Hochbaues
zeigte der gewerbliche Bau noch keine eindeu-
tige Belebung. Die industrielle Bautätigkeit be-
schränkte sich hauptsächlich auf die Deckung unauf-
schiebbar gewordenen Ersaßbedarfs und bestand nur
zum kleineren Teil in Neubauten. Der Schwerpunkt
der gewerblichen Bautätigkeit lag bei den Neu-
bauten der Landwirtschaft, die schon im Vor-
jähr nicht weniger als 72 % der gesamten gewerb-
liehen Bauleistungen ausmachten. Die Gesamtinvesti-
tion wird vorläufig wie im Vorjahr auf 0,6 Milliarden
RM. geschäßt. Der ötfentliche Hochbau, der in den
leßten Jahren vollkommen abgedrosselt worden war,
erfuhr durch die Instandseßung der öffentlichen Ge-
bäude eine bemerkliche Anregung. Eine wesentliche
Neubautätigkeit machte sich aber noch nicht bemerkbar.

Am augenscheinlichsten wurde die Belebung auf
dem Gebiete des Wohnungsbaues. So ist auch
die günstige Entwicklung, die Absaß und Beschäfti-

gung der meisten vom Hochbau abhängigen Bau-
stoffindustrien aufweisen, vor allem auf die Belebung
im Wohnungsbau zurückzuführen. Der Branntkalk-
absaß an das Baugewerbe im dritten Vierteljahr 1933
übertraf den Vorjahrsstand um 16%. Der Zement-
versand war in den Monaten Juli/November um rund
ein Drittel höher als 1932. Die Kapazitätsausnußung
der Ziegeleibetriebe überschritt den Vorjahrsstand
beträchtlich. Die Abrufe von Bauholz und Baueisen
haben sich konjunkturell erhöht.

Der Wohnungsbau hat den Vorjahresumfang
überschritten. Es zeigt sich dabei aber eine beträcht-
liehe Wandlung. Die Neubautätigkeit lag vor allem
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cisr kiock- ocisr listksutsn su8tükrt, icsnn 8Ìck cisrin
Kststigsn. >8t sr kin8Ìcktiick gutsr Ourckkiiciung von
kîn!cslksitsn 8sinsr 3scks nickt 8icksr, wirci sr gut
tun, ksi sinsrn Ksrut8icolisgsn ocisr sinsm ksckmsnn
cisr „sncisrn ksicuitst" Xst ?u koisn.

I»suez Lauen.
Ois Vereinigung „krsuncis cisr intsrnstionsisn Xon-

grs88s tür nsus8 ôsusn" vsrsn8tsitsts sm 1 S. kskrusr
in cisr Auls cisr On!vsr8Ìtst ^ürick ikrsn sràn öttsnt-
iicksn Vortrsg8sksnci. 5is 8iskt ikrs Autgsks cisrin,
siigsmsin intsrs88isrsncis krsgsn cisr ksutigsn Arcki-
tsictur unci vsrwsncitsr Oskists in isksnciigsm Au8-
tsu8ck ?um Osgsn8tsnci öttsntiicksr Vortrsgs, Oi8-
><U88Ìonsn U8W. /u mscksn unci 50 ciis ksuts not-
wsnciigs kükiungnskms ^wÌ8cksn Aiigsmsinksit unci
ksckicrsî8sn ^u 8cksttsn. kür cisn Aksnci konnten
^wsî kscisutsncis Vsrtrstsr cisr nsu^sitiicksn ksu-
gssinnung gewonnen wsrcisn ^ I_s Lorku8Ìsr (Xsri8)
unci Xrot. Or. X. X1o8sr (lürick). — Xrot. Or. X. XIo 8 s r

sröttnsts ciis Vsrsn8tsitung mit sinsr icur^sn ks-
trscktung üksr ciis Xiotwsnciiglcsit cisr ^U8smmsn-
srksit cisr sm XIsusn ksusn kstsiiigtsn ksckicrsi8s
üksr ikrs I_sncis8grsn^sn Kinsu8. Os8 Ws8sn sinsr
Isksnciigsn Arckitsictur ksisicknsts sr mit cisn Wor-
tsn: Xisus ksciingungsn torcisrn nsus i.08ungsn —
nsus i.Ö8UNgSN tükrsn ^u nsusr Xuitur nsus
Xuitur kríngt NSUS8 ksksn ksrvor. Xisck X1o8sr8
kstsrst kish ?rot. Or. kisin s r cisn kkrsncioictor cisr
/ürcksr Onivsr8itst l.s Lorku8Ìsr ksr^Iick wiiiicommsn.
kr cisnicts ikm im XIsmsn cisr sicscismÌ8cksn iugsnci
tür ciis giüciciicks l.o8ung cis8 5ckwsi?sr 5tucisntsn-
Ksim8 in cisr cits univsr8Ìtsirs von ?srÌ8, cts8 im
(?sgsn8stz?u sllsn ützrigsn 3U8!snctÌ8ctisn 5tuosntsn-
tisimsn 8Ìct> 8tst8 SÌNS8 volllzs8st;tsn >"tsU8S8 srtrsus.

Osn Vortrsg l.s Lorlzu8Ìsr8 wsr in cisr ^in-
Isclung mit „l.s8 rsi8on8 cts I'srctiitscturs cis8
tsmp8 m o cl s r n s 8" sngsl<üncl!gt. Ois8S8 sllgsmsins
Itisms tzsnützts jsclocti l-S Loi-kuàr ^u sinsr ützsr-
wisgsncl psr8önlictisn ^tsllungnstims Zlur (Osgsnv/srt
unci itirsn src^itsI<tonÌ8cIiSn, 8tscItStzsuIictisn ^utgslzsn
unci gsn? tzs8onclsi'8 ^u clsn Zcliwisrig^sitsn, ciis
sinsr cism iisutigsn 5tsnci cis8 i^isusn Ksusn8 sn-
gSMS88SNSN ^U8WÌ5lîUNg im Wsgs 8tsilSN. I.E Lor-
ku88Ìsr icisntiti^isrts ctis ^ntv/iciciung cisr moclsrnsn
^rciiitsictur mit 8sinsr sîgsnsn, v,s8 izÌ8 ?u sinsm
gswÌ88Sn (Orscls vsr8tsnctiicii Ì8t, wsnn MSN isscisnict,
>v!s 8tsrl< 8sin lzÌ8iisrigS8 icissnrsiciis8 I_sizsn8WSrI<
ciis siigsnisins Lswsgung tzssintiuizts. ^r ^sigts 8>cii

in ciis8sm Vortrsg nictit wis üizlicii s>8 tzriilsnt tormu-
lisrsncisr, trÌ8ct> !íin8î<iz:2!ÌsrsnclEr „Isctinicisn ", 8on-
ctsrn s>8 sin 8icti gsgsn ciis itim wicisrtsiirsnsn On-
gsrsciitigicsitsn sutisîínsnclsr ^nicisgsr. ^n clsn ^n-
tsng 8sìnsr ^U8tütirun^sn 8shts sr cls8 ?c>8tuist, cisi;
wir!<licl)s ^rctiitsictur nur sins <OswÌ88SN8trsgs
8sîn Icönns. 5cliwsciiiisit, ^zoÌ8mu8, Irsgiisit, ^sr-
8st;ung iislssn cis8 ^sici cisr trsclitionslisn /^rctiitslctur
mstir unci rnstir üizsrv/uciisrt. Woiii iisksn 8sins
I?si8sn ciurcii ciis Wsit I.s Lorku8isr msnctis v/otil-
vrolisncts, snsricsnnsncis ^/orts von^tsst8prs8Ìcisntsn,
I^imstsrn, nsmiisttsn ?sr8önliciii<sitsn singstrsgsn.
t^Isncii grolzsnqslsgts8 i^rojslct Ì8t cisrsu8 snt8tsncisn,
Ì8t Isicisr iziolz ?rojslct gsisiisissn. i^suts 8isiit sr 8icii
Izsiogsn vor sins wscti8sncis Verwirrung cisr ösgritts
in cisr izrsitsn i^1s88s, vor sins iviikzcisutung 8sinsr
^oztuists gs8tsiit. Ois vsrworrsns (Osgsnwsrt, ciurcii
vsrsntwortung8>o8s 5ciirittmsclisr sutgswülilt, wirtt
iiirsn Xlîscisr8ctilsg sucii sut cis8 sricsmptts i^suisnci

cisr ^rcliitslctun >.s Lorizu8Ìsr issgsiz 8Ìcii cismit von
cisr ilim 80N8t 80 sigsnsn t^Istttorm rssisr Vor8ctilsgs
sut sins mslir poismÌ8Ìsrsncis ^issns. ^r ><sm sut
clsn unsrtrsuiiciisn, im nsusn Osut8clilsnci wiricsn-
cisn 5ciiwsi^sr ^rctiitsictsn ^isxsncisr von Tsngsr,
sut clsn Vöiicsrizunci8psis8t untsr sncisrsrn Tu 8prs-
ctisn. Osnn ging sr sut un8srs ^ciiwsi^sr Vsriisit-
NÌ88S sin. On8sr I.snci Ì8t in siism t)S88Sr SU8gS8tsttst
s>8 sncisrs, grölzsrs i.sncisr cisr Wsit. 5sin gs8ciiict>t-
iictisr, lcoiisictivsr ^inn unci <OsÌ8t Ì8t itim z:ur lugsnci
gsworcisn. Os8 (Oisiciigswictit tzirgt in 8Ìcli jsciocti
ciis (Oststir cisr Irsglisit. Irsglisit Isscisutst 5til!8tsnci,
loci, ^nsrctiis. Von jstisr 8Ìnâ ciis 5ctiwsi^sr sÌ8 rsci-
iicii unci vsrsntwortung8isswuk;t gslisist. !iirs gswÌ8-
8sniisttsn ingsnisurs wsrcisn in cisr gsn^sn Wsit
gS8clist;t. ^in intsrnstionsis8 ?uis!iicum icommt sii-
jsiiriicli in un8srs 8cliöns ^Ipsnwsit ?ur ^rtioiung.
^8 Ì8t ciis ^utgsizs von un8 5ciiwsiz:srn, in cisr iisu-
tigsn verworrenen ^sit ciis Lswi88sn8trsgs sut siisn
msn8ct>iictisn Osizistsn tiocti^ulisitsn unci nsu ^u
8tsIIsn. I^lit ciis8sm sinciringiiclisn ^ppsi! sn ciis
lisutigs unci icommsncls Lsnsrstion un8srs8 l.sncis8
ic>S8ct>!oi; I.S Lorizu8isr 8sinsn Vortrsg.

Osn izsicisn kstsrsntsn, cisr gs8tgsissncisn Oni-
vsr8itst unci cism ^uciitorium cisnicts im XIsmsn cisr
Vereinigung unci cisr ^ürciisr (Orupps cisr „inter-
nstionsisn Xongrs88s tür I^isus8 ösusn" ^rctiitsict k.
5tsigsr. („Xi. I. /.")

vie i.sge (le5 lieukcken vaumerà
im làe 19ZZ.

(!<c>rrs5por>cisn^.)

XIscticism nunmstir sucii ciis smtiiciisn ^siiisn
üissr cis8 ^rgsisnÌ8 cisr XiocXissutstigicsit im isiirs
19Z5 vorliegen, Ì8t sin kücicisiicic sut cisn t-ioctiizsu
von Intsrs88s. Von cisn cirsi Zpsrtsn cis8 Xioctiissus8
^sigts cisr gswsrlsiiciis Lsu nocti Icsins sincisu-
tige Vsisizung. Ois inciu8trisiis Lsutstigicsit Iss-
8ciirsnicts 8icti iisupt8sciilicti sut ciis Oscicung unsut-
8ciiislsissr gsworcisnsn ^r8st;ii>EcIsrt8 unci Issànci nur
^um icisinsrsn Isii in Xisuizsutsn. Osr ^ciiwsrpunict
cisr gswsrisiictisn ksutstigicsit isg ksi cisn Xi su-
ksutsn cisr i.snciwirt8ckstt, ciis 8ckon im Vor-
jskr nickt wsnigsr s>8 cisr gs8smtsn gswsrk-
iicksn Ksuisi8tungsn su8msc^>tsn. Ois <Os8smtinvs8ti-
tion wirci vorisutig wis !m Vorjskr sut 0,6 i^Iiiiisrcisn
XXI. gs8ckst;t. Osr ottsntiicks Xiockksu, cisr în cisn
ist;tsn iskrsn voiiicommsn skgsciro88sit worcisn wsr,
srtukr ciurck ciis in8tsnci8stzung cisr öttsntiicksn Os-
ksucis sins ksmsriciicks Anregung, kins ws8sntlicks
Xisuksutstigicsit msckts 8Ìck sksr nock nickt ksmsricksr.

Am sugsn8cksiniick8tsn wurcis ciis öslskung sut
cism Oskists cis8 Woknung8ksus8. 6oÌ8t suck
ciis gün8tigs kntwiciciung, ciis Ak>8st) unci Ls8ckstti-
gung cisr msi8tsn vom kiockksu skksngigsn Lsu-
8tottinciu8trisn sutwsÌ8sn, vor siism sut ciis Vsiskung
im Woknung8ksu ?urüci<2utükrsn. Osr Lrsnnticsiic-
sk8stz sn cis8 ösugswsrks im cirittsn Visrtsijskr 19ZZ
üksrtrst cisn Vorjskr88tsnci um 16°/g. Osr ^smsnt-
vsr8snci wsr in cisn Xionstsn iuii/XIovsmksr um runci
sin Orittsi köksr s>8 1932. Ois Xsps2itst8su8nuhung
cisr ^isgsisikstrisks üksr8ckritt cisn Vorjskr88tsnâ
kstrscktiick. Ois Akruts von ösukolz^ unci 3susi8sn
ksksn 8ick iconjunictursii srkökt.

Osr Woknung8ksu kst cisn Vorjskrs8umtsng
üksr8ckrittsn. k8 ^sigt 8ick cisksi sksr sins kstrsckt-
licks Wsnciiung. Ois Xisuksutstigicsit isg vor siism
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